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Literarisches.

Wir entnehmen dem „Solothurner-Blatt", das beincbens gesagt,
dem Schulwesen stetsfort eine rühmliche Aufmerksamkeit schenkt,
folgende Notizen über ein „Arbeitsschulbüchlein von Herrn Schuliuspek-
tor Kettigcr in Liestal."

„Ich fand darin Belehrungen", sagt der Referent, „die in
unmittelbarer Beziehung zu den weiblichen Handarbeiten und zum
Unterricht in denselben stehen, z. B. Eintheilung der weiblichen
Handarbeiten, ihrer Stoffe und deren Eigenschaften, Mängel und Vorzüge ;
Aufzählung der Werkzeuge und deren Mängel und Vorzüge. Dann
boten sich mir dar: Belehrungen, die in unmittelbarer Beziehung zum
Unterrichte stehen: z. B. Unterricht im Stricken, Flicken, Sticken,
Häckeln und Zuschneiden, sowie die dazu gehörigen Stoffe, Gegenstände,

Eigenschaften, Nutzarbeiten und Movearbeiten. Der Verfasser
will nur diejenige Schülerin austreten lassen, die t) ohne fremde
Beihülfe einen Strumpf anfangen, fortstricken und vollenden, 2) ein
Hemd, mit Ausnahme deS Zuschneiveus ohne fremde Bcihnlfe von
Anfang bis zu Enve nähen kann, 3) auf Weißzeug einen Lappen
regelrecht einzusetzen und 4) Strümpfe zu stückeln, und zu verstcchcn
versteht. Nur bei körperlichen Mängeln oder offenkundiger Unfähigkeit

darf von dieser Regel abgewichen werden. Auch über ^chulsiiy-
rung, Schulordnung, Beaufsichtigung und Prüfung ist das Nöthige
deutlich dargestellt.

Herr Pfarrer Tschudi in Glarus hat zu seinem bekannten
Schul- Lesebuch einen „Anhang schw eizerischer Volkslieder"
zum Auswendigfingen drucken lassen, Tert und Melodie ist so

zeitgemäß und den Volksschülern angepaßt, daß in jeder Schule
einige Ercmplare fleißig gebraucht werden sollten.

Die K u n st r e ich und g l ü ck l i ch z u werden. Ein Büchlein

für Jedermann. (Bern, gedruckt bei Weingart,
1854. 144 S. kl. 8" zu 50 Np.)

Es gibt, wie Eltern und Lehrer es vielfach erfahren, eine Menge
Kinder, die nur schwer auf ihre eigenen Körper- und Seelenkräste
in der Weise achtens daß sie sie frühzeitig als Mittel in Anwendung
brächten zur Gründung einer freundlichen Aussicht ins Leben. Sie
suchen Brod, Reichthum, Bequemlichkeil :c. auf tausend andern We»
gen eher, als da, wo dieselben am sichersten zu finden: in Geschicklichkeit,

Arbeitsfluß, Einfachheit und frommem genügsamem Wesen.
Solchen vorzüglich dient das hier verzeichnete Büchlein zur Belehrung
und Aufmunterung. Die gegebenen Beispiele spornen an zur eigenen
Thätigkeit, welcher Eindruck zweckmäßig erhöht wird durch zahlreich
eingestreute poetische Gaben.

Wir empfehlen das Büchlein Eltern, Lebvern und Jugendfreunden
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